N. 1917. 


und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Mit dem 1. Juli beginnt ein u 


1 


niſſen 


Die Danziger Beitung erſcheint töglich, mit Aus uabme der Sonn- 
eſttage zweimal, am Montage nur, Nachmittags 5 Uhr. — 
gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


eues Quartal; wir erſuchen unſere Leſer 
den Königl. Poſtanſtalten zu machen, damit keine Unterbrechung in der Zuſendung der Zeitung eintrete. 
Die Freunde unſerer Zeitung bitten wir, ſich der Verbreitung derſelben nach Kräften anzunehmen. Auch un 
werden wir feſt zu der Sache halten, für welche wir bisher eingetreten ſind. Wenn wir uns auch zeitweiſe für die Behandlung von Angelegen⸗ 
heiten der innern Politik enge Grenzen ziehen müſſen, ſo bleiben doch noch große und reiche Gebiete genug übrig, auf ir unf ren 


—— us 


„namentlich 


Inſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leirſeg i 


1803. 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. hr > 
N „ Retemeyer, Kurſtraße 

: Heinrich Hübner, in Altena: Haaſeuſtein u. Vogler, 
Hamburg: J. Türtheim und J. Schducderg. 


die auswärtigen, ihre Beſtellungen rechtzeitig bei 


ter den gegenwärtigen Verhält⸗ 


denen wir unſere früheren Be⸗ 


ſtrebungen fortfegen können. Allen volkswirthſchaftlichen, com munalen und provinziellen Fragen werden wir in erhöhtem Maße unſere 


Aufmerkſamkeit widmen. 
Uuoeber die in den nächſten 


Monaten bevorſtehenden größeren Verſammlungen und Feſte (deutſches Turnfeſt, Provinzial⸗Turnfeſt, große land⸗ 


wirthſchaftliche Ausstellung in Hamburg, Verſammlung der Land- und Forſtwirthe in Königsberg) wird die Zeitung ausführliche Originalberichte 


mittheilen. 
Auch das 
auch von Alfred Meißner) bringen. 


Teltgraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 
Angelommen 9 Uhr Vormittags. 

Krakau, 21. Juni. 300 Inſurgenten, die geftern 
bei Maniow über die Weichſel gingen, ſind von den 
Buffen über die öſterreichiſche Grenze zurückgedrängt 
worden, wobei viele derſelben ertranken. 


(B. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Karlsbad, 20. Juni. Seine Majeſtät der König von 
Preußen find geſtern Asend 10 Uhr bei erwünſchtem Woyl⸗ 
ſein hier eingetroffen. : 
Krakau, 20. Juni. Nach dem „Czas“ hat am 18. d. 
2 Gora (in Majovien an der Weichſel) ein kleines für die 
In 
feld 


jnrgenten Re, Gefecht ſtattgefunden. Nach dem⸗ 
im aer Bezirke von den Juſurgenten zerſprengt worden. 
3 5 e 1 e e Gener Mr 71157 
ge er und demnächſt zum Tode durch Erſchießen ver⸗ 
urthei ; 


Blatte beſtätigt es ſich, daß eine ruſſiſche Abtheilung 
r 
e 


die polniſche 
ER Vorgehen 
1 159550 die deutſche Frage 
bleiben. 
Wien, 20. Juni. > „Generalcorreſpondenz aus 
Oeſterreich“ meldet aus Corfu vom 14. d., daß daſelbſt 
rbereitungen zum Empfange des Königs Georg ven 
Grlechenlaud getroffen werden, welche Ri l 
wenn nicht gar auf einen bleibenden Aufenthalt deſſelben in 
Corfſu ſchließen laſſen. Der Grund hierfür dürfte vornehm⸗ 
lich darin liegen, daß der König Georg nicht früher von 
dem Königlichen Schloſſe in Atzen Beſis ergreifen kann, bis 
die bairiſche Dynaſtie ausdrücklich auf 


ihr Eigenthumsrecht 

verzichtet hat. s 
Wil, 20. Juni. Director Carl Treumann hat 
heule das Carltheater auf den Zeitraum von 15 Jahten über⸗ 
nommen. Die Vorſtellungen werden Mitte Auguſt beginnen. 
Nach Berichten aus Bukareſt vom geſtrigen Tage iſt 


das Profect einer Mini ercombination aus Mitgliedern der 
oppofitionellen Maforität unter Eantacingeno an den vom 

> n Couſa bereiteten Schwierigkeiten geſcheitert. 
elm anchen, 20. Juni. Ja der heutigen Sitzung der 
eorbnetentammer wurde Hegnenberg einſtimmig zum 

D Briefe aus Nord - Amerika, 

ortſetzung. 
Nachdem wir in dee 155 20. auf den 30. April 
den Rapidan River, einen zwiſchen fteilen Abhängen reißend 
fi) ergießenden Nebenfluß des Rappahannock, überſchritten 
hatten, wobei alle berittenen Offictere, alſo auch die Aerzte, 
in Folze höheren Befehls, um die ziemlich ſchwache Brücke 
nicht zu ſtark zu beſchweren, auf ihren Pferden den Fluß durch⸗ 
ſchwimmen mußten, wurden die Märſche kürzer, man machte 
öfters Halt und verſchiedene Zeichen deuteten darauf hin, daß 
der Feind ſich nicht mehr in gro 
konnte. Eudlich am Morgen des N 
Corps etwa fünf Meilen von United States Furth Gm Rap⸗ 
pahannock), welches ungefähr 8 bis 10 Meilen von Frederiks⸗ 
burg entfernt iſt. Gegen Mittag, als wir eben uns zum Eſſen 
anſchickten, dröhnte plötzlich Kanonendonner von der genann⸗ 
ten Richtung auf unferer Linken herüber, wo das zwölfte 
Corps Stellung genommen, und nach einer halben Stunde 
etwa erhielt unſer Corps Befehl zu marſchiren. Es ſegte ſich 
ſofort in W atte aber kaum ein paar hundert Schritte 
Aurddgelegt, als es in feine alte Poſition zurückbeordert wurde, 
weil, wie der Commandeur unſerer, der erſten Brigade, Oberſt 
Gilſa (ein Preuße) ſich ausdrückte, „das zwölfte Corps bereits 


1 it dem Feinve Fertig 97 
yet; wett ber Fal fein, den 
olg 


* 


1. Mai befand ſich unſer 


der Hauptplan des 
des war auf einen ganz andern Punkt gerichtet, wie der 
* 


g zeigte. 
Der Weil des 1. Mai verging mit Recognoscirungen, 
Nen von Vorpoften und ähnlichen Maßregeln, die auf 
die ermuthete Annäherung des Feindes gindenteten, Endlich 
Abends 7 Uhr beſetzte unſer Regiment die durch den anſtoßen⸗ 
ald von Oſten nach Weſten Straße und 


a 8 . 0 
ee die folgende Nacht auf derſelden. Während dieſer ö 


einen längeren, 


"Ian 


ge 


ßer Entfernung befinden 


erſten Präſidenten gewählt. 
Candidat der Liberalen, Profeſſor Poel, mit 74 Stimmen 
gegen Neumayer, der 59 Stimmen erhielt. 
Dresden, 20. Jun. Das „Dresdener Journal“ ver⸗ 
öffentlicht den Wortlaut des ſogenannten ſächſiſchen Vermit⸗ 
telungsvorſchlages in Betreff des Handelsvertrages, der durch 
naufgeklärte Discretion aber ungenau bekannt geworden ſei. 
Der Vorſchlag beſtand in einem Entwürfe zu einer Eiklä⸗ 
rung, welche der preußiſche Bevollmächtigte im Falle einer 
Verständigung in München abgeben ſollte. 
London, 20. Juni. Der Dampfer „Aſia“ iſt mit 
21,226 Dollars an Contanten und Nachrichten aus New⸗ 
vort über Cap Race bis zum 12. d. in Cock eingetroffen. 
Nach denſelden iſt das Gerücht, Lee habe Freverifsdurg ge⸗ 
räumt und Hooker daſſelbe beſetzt, falſch. Eine Abtheilung 
unteniſtiſcher Cavallerie und Infanterie hat am 9. bei Bes 
verleyford den Rappahannock überſchritten und den ganzen 
Tag einen bedeutenden Kampf mit General Stuart ge⸗ 
habt. Nachdem derſelbe von Lee bedeutende Verſtärkungen 
erhalten hatte, zogen ſich die Unioniften über den Fluß zu⸗ 
rück. Men glaubt, Lee werde alsbald die Offenſive ergreifen. 
Es werden große Vorbereitungen zur Vertheidigung von 
u Ken D o 8 


danien 


[det, daß d Belagerung for ere die 

ändert habe. In. Spinne perrſcht großer Widerſtand gegen 
die Couſcription. Der Generalprevoſt und deſſen Aſſiſtent 
ſind vom Volke erſchoſſen worden. Es ſind Truppen nach 
dem Schauplatze der Unorb nung geſandt. 

Aus Puebla wird über San Francisco gemeldet, daß 


Zweiter Bräfdent wurde det Frage werde auf friedlich 


| | 


. 


die Franzoſen nach Cholula, 6 Meilen oberhalb Puebla auf 


der Straße nach Mexico vorgerückt ſeien. 
Das Goldagio war in Newyork 41 ½, Baumwolle 55%. 


Politiſche Ueberſicht. 

Officids wird verſichert, daß ein Budzet mit Geſetzes⸗ 
kraft auf Grund des Art. 63 der Verfaffung nicht feſtgeſtellt 
und veröffentlicht werden ſolle, ſondern daß in den lezten 
3 arüber berathen ſei, ob es noch angäng- 
lich ſei, notzwendige Verbeſſerungen noch länger hinaus zu⸗ 
ſchieben, weil kein Burgek zu Stande gekommen ſel. 

Ueber die in Ausſicht geuommene Erweiterung des Eiſen⸗ 
bahn⸗Netzes erfährt ein Correſpondent der „Elb. Ztg.“, daß 
es ſich um die Verbindung von Pofen mit der Bromterg⸗ 
Thorn⸗Warſchauer Linie, fo wie um eine directe Verbindung 
von Breslau mit Kaliſch handle. 

Die „Volke zig.“, welche ſeit der Preßverorduung ihre 
Leitartikel eingeſtellt hatte, macht in ihrer letzten Nummer eine 
Ausnahme, indem ſie vor der Illuſion warnt, die polniſche 

wir das unanterbrochene Geräuſch des 
ganzen Nacht hörten wir da 
Bäume⸗Fälleus, was, wie man bei Tates anbruch bemerkte, 
zum Zwecke ausgedehnter Berſchanzungen unternommen war, 
deten rechten Flügel nſer Corps zu halten Hütte. Früh Mer⸗ 
gens nahm unſer Regiment etwas nördlich von der erwähn⸗ 
ken Sttaße Stellung, und bald fiagen die Pioniere vor unſern 
Augen an, eine Bruſtwehr aus dicken Baumſtämmen längs 
derſelben zu errichten, hinter der drei Regimenter ihre Poſi 
tion erhielten, während das unſrige, wie es ſchien, als Re⸗ 
ſerve hinter denſelben blieb. 5 ; 

In dieſer Lage blieben die Dinge bis gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. Den Inſtruetionen gemäß hatte ich im Verein mit 
einem der Aerzte des vor uns liegenden Regiments, Dr. Kalb, 
einen „möglichſt ſicheren“ Platz zum Verbinden der Vetwun⸗ 
deten ausgeſucht, und wir ſaßen mehrere Collegen zuſammen 
auf einem Baumſtamme, unſere Cigarren rauchend, in heite⸗ 
tem Geſpräche, der Dinge harrend, die da kommen ſollten. 

löslich ſprengt ein Adiutant an den Commandeur unſeres 

eziments heran: ſofort tritt daſſelbe, nach abgelegten Tor⸗ 
niſtern, unter die Gewehre und marſchirt zu unſerm Staunen 
im Rücken der Regimenter an der Bruſtwehr, nach der äußer⸗ 
ſten . fe r wo bis jetzt weder irgend ein Truppen⸗ 
körper aufgeſtellt, 
iſt ie bemerken, daß unſer, das 54. Newyorker Regiment, 
durch den Feldzug des vorigen, Jahres ſo ſtark mitgenommen 
war, daß es in dieſem Augenblick nicht mehr als 208 Mann 
zählte; wie denn die ganze erſte Brigade des 11. Corps aus 
nicht mehr als 1300 Leuten beſtand. 5 

Unſerem kleinen Retziment nun wies man feine Stel- 
lung, ohne irgend einen Rückhalt im Walde, etwa 
fünfzig Schritte vom Same deſſelben, an, um allein 
den ganzen Auprall des Feindes auszuhalten, don dem man 
einen Angriff auf dieſem Punkte bis dahin gar nicht 


* 


Miniſterconſells nur d 


noch eine Bruſtwehr errichtet war. Dabei 


Feuilleton wird außer anderm Unterhaltungsſtoff mehrere größere Novellen (von Max Ring, Solitaire und wahrſcheinlich 


em Wege ihre Löſung finden. — 
„Unſerer Ueberzeugung nach — ſagt das Blatt — iſt Frank- 
reich entſchloſſen zu einem Kriege für die Befreiung und 
Selbſtſtändigteit Polens. Wir faſſen die Harmloſigleit Der⸗ 
jenigen nicht, die da meinen, daß die Mächte Europas ſich 
vereinigen werden zu einem bloß diplomatiſchen, alſo rein 
moraliſchen Beiſtand einer Repolution fo. blutige: Natur, 
ohne den eruſten Willen, kriegeriſch für fie einzutreten. Solch“ 
eine moraliſche Stütze ohne kriegeriſche Hilfe wäre ein Degen 
der revolulionären Erbevung, welches ſowohl die moraliſche, 
wie die politiſche Klugheit verbietet. Ließe Frankreich die Po⸗ 


len im Stich, ſo würde es ſich die bitterſten Feinde ſtatt der 


Freunde geſchaffen haben.“ i 
Die Nachrichten aus Paris lauten allerdings in den letz⸗ 
ten Tagen kriegeriſcher. Das Intereſſe des Publikums iſt, 
nachdem die Wahlen und Mexiko daſſelbe weniger in Anſpruch 
nehmen, dieſer Hauptfrage wieder ganz zugewendet. Die 
officisſen Blätter ſcheinen Ordre erhalten zu haben, actives 
Einſchreiten zu verlangen. Der Kaiſer ſoll namentlich über 
die Hinrichtung des Grafen Plater ſehr verſtimmt ſein. Giebt 
Rußland nicht nach, ſo ſcheint ein anderer Ausweg als de 
nicht abzuſehen. 
„Morning Poſt“: „Aus Petersburg 
läſſiger Seite die Nachricht zu, es hätten zum dritten Male 
ſeit drei Monaten im Schoße des Cabinets Verhandlungen 
darüber ſtattgefunden, ob es rathſam ſei, den Großfürſten 
Konſtantin noch länger in Warſchau zu laſſen, oder ob es 
nicht beſſer wäre, ihn ſofort zurückzuberufen und zu gleicher 
Zeit ſtrengere Maßregeln gegen den Aufſtand zu ergreifen. 
Das Refultat der Erörterangen beſteht darin, daß man, es müß- 
ten denn mittlerweile unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, 
den Status quo bis zum Herbſte fortdauern (offen wird, d. h. 
bis zu der Zeit, wo die ſtrenge Witterung und die Unter⸗ 


„ 


brechung der Schifffahrt iede active Jatervention ded Aus⸗ 
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landes unmöglich machen und die Kälte die zahlreichen Inſur⸗ 
gentenſchaaren nöthigen würde, die Wälder zu verlaffen und 
für den Winter ein beſſeres Obdach zu ſuchen. Wenn dieſe 
Zeit gekommen und es den gegenwärtig angewandten ver⸗ 
hältnißmäßig nachſichtigen Maßregeln nicht gelungen 
iſt, den Auffland zu unterdrücken, ſo wird die 
kaiſerliche Regierung die ſechs Wintermonate dazu benutzen, 
ihre Autorität auf jede Gefahr hin und um jeden Preis wie⸗ 
der herzuſtellen, und es iſt wahrſcheinlich, daß der Großfürſt 
Conſtantin dann abberufen und durch den General Berg er⸗ 
ſetzt werden wird.“ 


In Berlin in offiziöſen Kreiſen ſcheint man den Stand 
— —— — — —— ſ(—[— — — 


vermuthet hatte. Denn als bereits die dichten Colonnen der 
ſüdlichen Armee über die vor dem Walde befindliche Ebene 
auf jenen ſchwächſten Punkt ſich zubewegten, nach deſſen Be⸗ 
ſetzung fe natllich unſeren Verſchanzungen in den Rücken 
tommen mußten, antwortete noch der Commandeur des 
11. Corps, General Howard, dem ihm jene Bewegung in 
Perſon meldenden Commandeur unſerer Brigade, Oberſt Hilſa, 
„Sie ſehen Geſpenſter!“ Bald zeigte der Kanonendonner 
und das Krachen des Gewehrfeuers, daß wir es nicht mit 
Geſpenſtern zu thun hatten. 8 - 
Unmittelbar nachdem das kleine Regiment die beſchrieben⸗ 
Poſition eingenommen, wurde Oberſt⸗Lieutenant Raven, einer 
unſerer bravſten Officiere (deſſen Familie übrigens in Jörer 
Stadt wohnt) mit zwanzig Mann zum Plänfeln vorgeſchickt 
und ſich ſofort in einer Diſtanz von etwa 200 Schritten, die 
feindlichen Linie, noch geringer Schätzung iu einer Stärke von 
zehn bis fünfzehntauſend Mann, ſich gegenüber, die in Cd⸗ 
lonnen im Laufſchtitt vorrückten. Unter beſtändigem Feuern 
zog er ſich auf das Regiment zurück, auf das ſich bald eine 
unendliche Uebermacht mit Ungeſtüm ſtürzte. Iron, der die 
ſüdliche Armee kommandirte, hatte nach ſeiner Gewohnheit 
roße Maſſen auf den ſchwächſten Punkt Mehr Und der 
folg war für ihn vollſtändig. Nachdem bie leine Schaar, 
die der Armee wohlbekannten „Schwarzen Jäzer“, mehrere 
Salven ruhig und entſchloſſen ausgehalten, machten fie Kehrt, 
aber erſt auf das Commando‘ des wackeren Commandeur, 
Oberſt⸗ Lieutenant Diteby, der (felbſt im Geſicht verwundet 
und darauf in Gefenzenſchaft gerieth) bei der angegebenen 
Aufſtellung keinen Nupen eines ferneren Widerſtandes ſehen 
mochte. Der Feind ſtand ſo im Rücken unferer Verſchamun⸗ 
gen; die betreffenden Regimenter traten nach kurzem Wider⸗ 
5 nde den Rückzug an; die erſte Brigade war geworfen und 
ald das ganze 11. Corps. 
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der polniſchen Frage als einen befriedigenden zu erachten und 
dieſe Lage „den Erfolgen“ der Politik des preuziſchen Ca- 
binets zuzuſchreiben. Die „Nordd. Allg. Stg.“ führt aus, 
wie Herr v. Bismarck beim Ausbruch der polniſchen Inſur⸗ 

rection „Alles gegen ſich“ gehabt habe. Frankreich, England, 

Oeſterreich, ja ſelbſt eine mächtige Partei in Rußland und die 

ganze Opposition in Preußen. Trot alledem ſei „das preu⸗ 

ziſche Cabinet kalt geblieben.“ Der Artikel fchließt mit fol ⸗ 
genden Worten: „Und jetzt iſt Preußen unter den günſtigſten 
Umſtänden bereit, in den Conferenzen die preußiſche und die 
deutſche Politik (allerdings nicht im Sinne des National- 
vereins) zu vertreten; denn es ilt kaum noch ein Zweifel dar ⸗ 
über vorhanden, daß die eigentlichſte Baſis dieſer Conferenzen. 
die von dem Berliner Cabinet vertretene Politik fein wird.“ 

Woher die „Nordd. Allg. Ztg.“ dieſe Mittheilung hat, ſagt 
ſie nicht. Wir wiſſens auch nicht, ob das nur die perſönliche 
Anſicht des Herrn Braß iſt. Sr 

Wie zuverläffig verlautet, hat auch die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung in Petersburg die Einſtellung des Kampfes in Polen 
als wünſchenzwerth ausdrücklich betont Man meldet gleich⸗ 
zeitig aus Wien, daß es Rußland nicht gelingen werde, die 
en über die polniſche Frage in die Länge zu 
ziehen. 
Die ruſſiſche Regirrung hat die Bildung einer National- 

miliz in Moskau nicht genehmigt. 


Gleiches Geld. 
II 


Man hat nun vor etwa drei Jahren, getrieben von dem 
Bedürfniß, eine einheitliche deutſche Münze zu haben, ver⸗ 
ſchiedene Vorſchläge gemacht, eine ſolche zu ſchaffen. Theils 
war man der Anſicht, der Thaler oder der öſterreichiſche Gul⸗ 
den müſſe allgemein durch ganz Deutſchland Landes münze 
werden, theils, und dieſe Anſicht war die vorherrſchende, be⸗ 
mühte man ſich, eine Münze ausfindig zu machen, welche den 
beiden Syſtemen — von einer beſondern Rückſichtsnahme 
auf das Syſtem der ſüddeutſchen Gulden ſah man bald ganz 
ab — ſich möglichſt eng anſchliezt. Man wollte alſo gern 
nach guter alter deutſcher Sitte beiden Rechnung tragen, jtatt 
offen zu ſagen, daß beide 8 einem neuen, beſſern 
geopfert werden müſſen. Man kam dadurch auf die Icee, 
eine neue deutſche Münzeinheit zu ſchaffen, welche man 
„Mark“ nennen wollte, und die gleich dem preußiſchen Zehn⸗ 
ſilbergroſchenſtück ſein ſollte. Dieſe Münze, deren Annahme, 
ohne weiter, auf große Debatten einzugehen, vom deutſchen 

andelstage, von der zweiten Generalverſammlung des deut⸗ 
chen National» Vereins zu Heidelberg und von dem volks⸗ 
wirthſchaftlichen Conzreß zu Stuttgart empfohlen warde, 
hatte, nach der Anſicht derer, welche dieſe Idee gefaßt hatten, 
alle nur möglichen Vortheile, ohne auch nur einen einzigen 
Nachtheil zu haben. 

Vor allem, und darin lag wohl nach der damals ganz 
beſonders vorherrſchenden Strömung, ein Hauptgrund zur 
Empfehlung dieſes neuen Münzſyſtems, war die „Mark“ eine 
rein deuiſche Münze, kein anderes Land beſaß dieſelbe Münz⸗ 
einheit, und ſo konnte Niemand denen, welche dieſen Plan 
aufſtellten, den Vorwurf machen, ſie wollten etwas Auslän⸗ 
diſches nachäffen. f > 

Ein zweiter Vorzug der Marke ſollte der fein, daß ſie, 
durch die ſchon beſtehende Theilung in Zehn Silbergroſchen, 
den Uebergang zum Decimal- Syſtem erleichtern, man brauchte 
nun nur den Silbergroſchen in 10 Pf zu n, 
Zehnmarkſtücke zu prägen, jo hätte man gleich für unſere 
Münzen das jo lange angeſtrebte Decimalſyſtem eingeführt. 

Ein dritter und ſehr hervorgehobener Vortheil des Mark⸗ 
ſyſtems ſollte darin liegen, daß es ſich den in Deutſchland 
herrſchenden Münzſyſtemen fo leicht anſchließe; für den Thaler⸗ 
und öſterreichiſchen Guldenfuß glaubte man einen Beweis 
weiter nicht nöthig zu haben, denn ein Thaler ift gleich drei 
Mark, 1 e % Mark, ein öſterreichiſcher 
Gulden ift = 2 Mark, und % Mark = 5 Kreuzer, jo daß 
alsdann der neue Pfennig = „e Mark = 14 Kreuzer ſein 
würde. Schwieriger wurde die Durchführung dieſes ein⸗ 
fachen Verhältniſſes in Bezug auf den ſüddeutſchen Gulden, 
doch half man ſich damit, daß 1 Mark — 35 Kreuzer ſei, al⸗ 
ſo doch die Mark in einer ganzen Zahl Kreuzer ausgedrückt 
werden könnte. Daß man ein ſolches Verhältniß nicht ein 
einfaches nennen kann, das liegt auf der Hand, doch iſt dieſer 
Einwand gegen das Markſhſtem für uns der allerun⸗ 
weſentlichſte. 

Was nun die eben 7 a Gründe anbelangt, welche 
zur Empfehlung des Markſyſtems angeführt worden, fo ift 
nach unſerer Anſicht nur der ſtichhaltig, welcher ſich auf das 
Decimalſyſtem bezieht, und dieſer läßt ſich für viele andere 
der möglichen Syſteme gleichfalls geltend machen. Er iſt aber 
nach unſerer Anſicht überhaupt nur dann weſentlich, wenn in 
einem Staate nicht blos das Münzſyſtem, ſondern auch die 
Gewichts und Maßſyſteme nach dem Decimalſyſtem getheilt 
find. Was die leichte Uebereinſtimmung mit den deutſchen Münz⸗ 
ſyſtemen anbelangt, jo iſt dieſe eigentlich nur in Bezug auf das 
öſterreichiſche Guldenſyſtem vorhanden. Das Tyalerſyſtem 
paßt nur in feinen Silbergroſchen hinein, denn der Thaler 
3 Marl, paßt nur ſcheinbar in das Syſtem, da das De⸗ 
eimalſyſtem die Theilung oder Vervielfältigung mit 3 gar 
nicht kennt. Ebenſo würde der norddeuiſche Pfennig bei Ein⸗ 
führung des Markſyſtems größer werden, ein Umſtand, der 
auch von ganz weſentlicher Bedeutung ſein dürfte. Wir hal⸗ 
ten zwar das leichte Einfügen eines neuen Münzſyſtems in 
ein altes keineswegs für einen weſentlichen Vortheil, weil 
beide dann um ſo länger neben einander ſich erhalten; aber 
in Bezug auf die kleinſte Münzſorte ſcheint es uns, zumal 
wenn die Aenderung nur eine unbedeutende iſt, wie hier, für 
den Verkehr der untern Klaſſen zweckmäßiger zu ſein, wenn 
dieſe Münze geringer an Werth, als wenn fie größer an 
Werth wird. 

Was nun vollends die Empfehlung der Mark als rein 
deutſche Münze anbelangt, fo geſtehen wir, daß wir dieſe 
Empfehlung, obne damit unſeren Patriotismus für geringer 
als den Anderer zu halten, vollſtändig unbeachtet laſſen kön⸗ 
nen; denn unſerer Meinung nach gilt bei der Beantwortung 
wirthſchaftlicher Fragen vor allem die Nützlichkeit und Zweck⸗ 
mäßigteit. Findet man eine wirklich zweckmäßige Form bei 
einer andern Nation, ſo legt man alle nationale Eitelkeit am 
beſten bei Seite und thut ſein Möglichſtes, um das im Aus⸗ 
lande zwedmäg Befundene und dem Vaterlande Paſſende 
in demſelben heſmiſch zu machen. Das thut man aber ganz 
beſonders dann, wenn man einfieht, daß nicht nur die Eins 
richtung des Auslandes gut iſt, ſondern daß ganz beſonders 
noch ein großer Gewinn daraus erwachſen würde, wenn ver⸗ 
ſchiedene Länder die gleiche Einrichtung haben würden. 

So wollen wir denn in einem folgenden Artikel ſehen, 
ob ſich im Auslande ein Münzſyſtem findet, deſſen Annahme 
ſich für uns vorzugsweiſe empfehlen würde. 
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Deutſehl ant. 

— Während der Anweſenheit Sr. M es Könit 
in dem Kurorte Karlsbad findet von hier aus täglich eine 
dreimalige Depeichen » Beförderung ſtatt. Von morgen ab 
werden regelmäßig einen Tag um den andern Feldjäger von 
ier nach Karlsbad abgefertigt. In Karlsbad treffen die 
Feldlager am folgenden Zuge früh ein. Die mit den Feld ⸗ 
jägern zu befördernden Depeſchen, Briefe und Dienſtſachen 
müſſen an den Abgangstagen der Feldjäger bis ſpäteſtens 
11 Uhr Vormittags bei der Cabinets⸗Expedition des Hoſpoſt⸗ 
amtes abgeliefert werden. , 4 

— Die kronprinzlichen Kinde. gehen am 27. in Beglei- 
tung der Ober-Öouvernante Fräulein v. Dobened von Pots 
dam aus nach Putbus, wofelbft um dieſe Zeit auch der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin zu einem mehrwöch entlichen 
Aufenthalte eintreffen werden. Später geht das kronpriniliche 
Paar nach Reinhardsbrunn und gedeukt erſt Ende September 
nach Berlin zurückzukehren. > 

— Der Staatsminifter a. D., Hr. v. Auerswald, welcher 
ſeit der erſten Hälfte des Mai zur Kur in Karlsbad verweilt, 
wird wahrſcheinlich feinen Aufenthalt daſelbſt wegen der er⸗ 
warteten Ankunft des Königs verlängern. 

— Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe bat heute Mor⸗ 
gen eine mehrwöchentliche Badereiſe angetreten und iſt zun ächſt 
nach Carlsbad gereiſt. Dorthin hat ſich auch heute früh der 
Chef des Militair-Cabinets, d. Manteuffel, begeben. 

— Bei der heute ſtattgeſundenen Erſatzwabl eines Stadt⸗ 
Verordueten an Stelle des jetzigen Stodtraths Friedberg im 
35. Wahlbezirk I. Abtheilung ſind von 34 abgegebenen Stim- 
men 25 auf den Buchhändler Herbig (liberal) und 9 auf den 
Fabrikanten Reimann (conjervativ) gefallen, ſomit der erſte 
als Stadtverordneter proclamirt. 

* Das vom Magiſtrat herausgegebene Communalblatt 
enthält den Wortlaut der von Prof. Gneiſt ausgearbeiteten 
Beſchwerde in der Adreßangelegenheit. 

— Auf Antrag des Feſtausſchuſſes iſt denjenigen Tur ⸗ 
nern, welche das Leipziger Turnfeſt beſuchen, von 46 Eiſen⸗ 
bahn- Verwaltungen in der Zeit vom 2. bis 9. Auguſt e. freie 
Rückfahrt von Leipzig in die Heimath in dritter Wagenclafje 
reſp. eine Ermäßigung der Fahrpreiſe bewilligt worden. 
Keine Fahrpreis⸗Ermäßigung haben, wie die „B. B.-.“ mit⸗ 
theilt, zugeſtanden die Verwaltungen ſämmtlicher preuhiſcher 
Staatsbahnen, der bayeriſchen Oſtbahnen, der bayeriſchen 
Staatsbahnen, der Maln⸗Neckarbahn, der Main⸗Weſer⸗ und 
der herzogl. naſſauiſchen Eiſenbahn. 

„ Ju der Rheinprovinz ift noch keine Verwarnung er⸗ 
theilt worden. 

„In Erefeld und Mühlheim haben die Geſellſchaften 
„Verein“ und „Caſino“ beſchloſſen, 0 i 
1. Juli ab nicht mehr zu halten; ebenſo in Elberfeld in zwei 
Geſellſchaften. 

— Die „Poſ. Ztg.“ meldet aus Olmütz, 11. Juni: 
„Heute iſt Langiewicz von feinem Juternirungsorte (Joſeph⸗ 
ſtadt) entwichen, weßhalb er von der öſterreichiſchen Regierung 
ſteckbrieflich verfolgt wird.“ Wiener Blätter melden darüber 
noch nichts. E 

Poſen, 19. Juni. Die Lesch Zeitung berichtet, der in 
Dresden geſtorbene Kammerherr Graf Garezynski habe dem 
preußiſchen Militairfiscus 700,000 Thlr vermacht, zur Er⸗ 
Saale eines 8 in Poſen. In 8 
a e n m 
der Verp L 5 un LI e ſpater fortjucienen. 

Eſſeu, 18. Juni. Die Adreſſe an des Königs Majeftät, 
unterſchrieben von zwanzig Stadtverordneten, den beiden Bei⸗ 
geordneten und den meiſten hieſigen Mitgliedern unſerer Han⸗ 
delskammer, iſt an den Ort ihrer Beſtimmung abgeſandt worden. 

Köln, 19. Juni. (Rt. Z.) In der geſtrigen Sitzung 
des Gemeind erathes ſtellte der Stadtverordnete Hr. Kaeſen 
den von vielen Mitgliedern unterſtützten Antrag, es möge dem 
Collegium gefallen, die Wahl einer Commiſſton, welche mit 
dem Vorſtande des Central⸗Dombau⸗Bereins das große am 
15. October zu feiernde Dombaufeſt im Detail feſtſetze, zu 
ſtunden, überhaupt von Feſtlichkeiten abzuſehen und jenen Vor⸗ 
ſtand zu erſuchen, nur eine kirchliche Feier abzuhalten. Unter 
den Motiven zu dieſem Antratz wurde vorab der $ 34 der 
Städteordnung angeführt. Dieſer Antrag wurde der Com⸗ 
miffton überwieſen. ; 

Bruchſal, 17. Juni. (Bad. Loz.) Mit ungetheilter 
Freude hat man in hieſigen Kreiſen die Kunde vernommen, 
daß der Miniſterialpräſident v. Roggenbach von feiner Krank 
heit fo weit geneſen ift, daß er ſich bald wieder geſchäftlichen 
Angelegenheiten widmen kaun. 

„Wien. (B. B.⸗Z.) Man erzählt ih in Abgeordneten⸗ 
kreiſen ein iatereſſantes Factum, bezüglich der Thronrede. Ja 
dem Miniſterrathe, in welchem über die Faſſung der Tyron⸗ 
rede berathen wurde, ward auch des Andrängens liberaler 
Blätter erwähnt, die Angeſichts gewiller Strömungen in an⸗ 
deren Ländern abermals in der Thronrede einen entſchiedenen 
Paſſus Über das Festhalten an den conſtitutionellen Grund⸗ 
ſätzen verlangten. Mau legt dem a bei dieſer Gelegen- 
heit folgende Worte in den Mund: „Ich habe die freiwillig 
gegebene Verfaſſung beſchworen und in zwei Thronreden mei⸗ 
nem ganzen Reiche entſchieden erklärt, an der gegebenen Ver⸗ 
faſſung feſthalten zu wollen; es widerſtrebt mir, noch einmal 
dieſe Erklärung zu wiederholen. Mein Bock glaubt an mein 
Wort.“ Die Worte gehen von Mund zu Muad und werden 
von unterrichteten Perſonen beſtätigt. 


England.. 

London, 18. Juni. Die Miniſterkriſe in Frankreich iſt, 
wie Lord Cowley bieder ſchreibt, in voller Acbeit. Graf 
Perſiguy, der durchaus Miniſter des Yanern bleiben will, 
bearbeitet den Kaiſer im Sinne der von ihm Ma e 
Widerſtands⸗Politik. Geſtern begab er ſich plötzlich und mit 
einem Specialtraia nach Fontainebleau und verhandelte län⸗ 
gere Zeit mit dem Kaiſer. Wie ein Telegramm aus Paris 
meldet, iſt der Kaiſer geſteru Abend unerwartet in den Tui⸗ 
lerien angekommen und hat daſelbſt die Nacht zugebracht. 
Heute Morgen haben die Miniſter daſelbſt ſich zu einem 
Nathe verſammelt, und zur Stunde, als beſagtes Telegramm 
aufgegeben worden, um 2 Uhr Nachmittags, war der Minis 
ſterrath noch nicht zu Ende. Wir dücfen nun auf jeden Fall 
eine baldige Umgeſtaltung des Cabinets erwarten; es iſt 
aber nicht wahrſcheinlich, daß der „Moniteur“ ſchon morzen 
das Wort ergreifen wird. 

Köln. Ztg.) Der Herzog von Cambridge hat einen 
Brief an den Redacteur der „Times“ gerichtet, um ein Miß⸗ 
verſtändniß feiner letzten Oberhaus ⸗Rede zu berichtigen. Daß 
er eine derartige Berichtigung den Journalen zuſendet und 
ſich des Revacteurs „gehorſamer Diener“ nennt, wird ihm, 
dem Prinzen von Geolüt und Generaliſſimus der Armee, 
hier zu Lande von feinen Waffenbrüdern ducchaus nicht übel 
genommen werden. 


Majeſtät des Königs 


die „Kreuzzeitung“ vom 


Frankreich. 

— Die „Nation“ kann nicht umhin, jest, nachdem kein 
Zweifel an der Einmuͤthigkeit der Oppoſition der parifer Be⸗ 
völkerung mehr beſtehen darf, die Wähler der Hauptſtadt 
nochmals mit bitterer Wehmuth des ſchwarzen Undanks zu 
zeihen. „Paris“, ſagt ſie, „hat prachtvolle Boulevards, Luft 
und Licht, Squares und ſchattige Gänge, Boulogne und 
Vincennes, Muſeen und Wohlthätigkeits » Anitalten, neue 
Theater und Kirchen, neue Abſatzwege für den Handel, hohen 
Lohn für die Arbeiter, kurz, alles, was zur vergnüglichen Zer⸗ 
streuung und zu den materiellen Bedürfniſſen gehört. Und 
Paris ſollte proteſtiren? Das wäre mehr als Undank, das 
wäre Unvernunft“. 8 

— Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Paris vom 19. Juni: 
„Ueber den Urlaub des Graſen v. d. Goltz eirculiren ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte, denen theils politiſche, theils perſönliche 
Verhältniſſe, zu Grunde gelegt werden. Allein Graf v. d. 
Golz beabſichtigte ſchon ſeit längerer Zeit, auch dieſes Jahr 
die ihm verordnete Eur in Kiſſingen zu brauchen, und wartete 


nur auf die am 5. d. M. erfolgte Rückkehr des erſten Bot⸗ 


ſchafts⸗Sekretärs, Prinzen Reuß, um dieſem die Geſchäfte zu 
übergeben und feine Badereiſe anzutreten.“ \ 

* Man wollte wiflen, daß Herr v. Laguerronniere den 
Geſandtſchaftspoſten in Petersbucg erhalten werde. 

— Verſchiedene Auszüge aus den Artikeln der „Kreuz⸗ 
zeitung“ und der „Berliner Revue“ machen hier nicht geringes 
Aufſehen, und werden ſelbſt in den conſervativen Blättern 
als der Ausdruck einer Cultur bezeichnet, welche in Europa 
fremdartig daſtehe. Die „Nation“ benutzt dieſe Kundgebungen 
der feudalen Organe in Preußen, um Oeſterreich zum 9. 
Anſchluſſe an die Weſtmächte in der polniſchen Frage aufzu⸗ 
fordern. Was es nach dieſer Seite etwa verlieren möge, das 
werde ihm Deutſchland hundertfältig zurückerſtatten. „Dies“, 
fügt die „Nation“ hinzu, „iſt die Sprache, welche, wenn wir 
gut unterrichtet ſind, der Kaiſer Napoleon III., der 
Ernſt von Coburg und Lord Palmerſton jetzt Oeſterreich ger 
genüber führen.“ 

— Wie die „France“ wiſſen will, hat der Präſident von 
Mexiko, Juarez, auf die Nachricht vom Falle Puebla's am 
20. Mai ein Deeret erlaſſen, welches den Sig der Regierung 
von Mexiko nach San Luis de Potofi (nordweſtlich von 
Mexiko und weſtlich von Tampico) verlegt, woraus hervor⸗ 
ginge, daß die Hauptſtadt nicht gegen die Franzoſen verthel⸗ 
digt werden ſolle. 

— Eine Errungenſchaft find Symptome des gelben Fie⸗ 
bers, die in Breit und Toulon aufgelteten find, und die fran⸗ 
zöſiſche Sanitätsbehörde iſt nicht ohne Beſorgniß, obgleich 
man das Uebel im Keime zu erſticken hofft. In Vera⸗Cruz 
iſt die Peſt auf der Flotte wieder ausgebrochen und hat man⸗ 
ches Opfer geloſtet. 

e Nußland und Polen. 


A* Warſchau, 21. Juni. Die National Regierung 
veröffentlicht Folgendes: „Die Aufgabe der Mational⸗Megie⸗ 
rung iſt nicht nur alle Mittel zu entwickeln, welche den Auf⸗ 
ſtand kräftigen L.nen, ſondern auch den Feind zu 
indem ihm die zum Kampf erforderlichen Vorräthe entzogen 
werden. Die Capitalien des Landes haben nur dem Lande 
und ſeiner Befreiung zu dienen. Aus dieſer Urſache haben 
Stanislaw Janowski und Stanislaw Hebda, Beamte der 
Ser auf Befehl der National- Re; den 
Betrag von 24,012, Gulden 20 Gr. aus der 
in die der National ⸗Regieruag Übertragen. Indem hiervon 
öffentlich Kunde gegeben wird, erklärt die National⸗Regierung, 
daß beſagte Beamten Jauowsli und Hebda ſich dem Lande 
verdient gemacht haben. Dieſelben find mit einer Spezial 
Miſſion nach dem Auslande geſchickt worden.“ Ferner macht 
die National» Regierung Felgendes betanat: „Die ruf ſiſche 
Regierung, nach allen Mitteln, greifend, um den Aufſtaud zu 
bekämpfen, beabſichtigt in Aieſen Tagen, in den Straßen 
Warſchaus eine bewaffnete Mamifeſtation hervorzurufen. In« 
dem die National⸗Regierung alle Bürger vor dieſem Streich 
warnt, fordert fie dieſelben auf mit männlicher Ruhe die bar⸗ 
bariſchen Provocationen des Feindes zu ertragen, die Eiufl 
rung zurück zu weiſen, und geduldig den Augenblick zu er⸗ 
warten, in welchem die National⸗Regierung ſelbſt die Looſung 
zum Aufſtand geben wird. Aus dauer und Muth! Die 
Stunde der Vergeltung wird ſchlagen.“ — Das 
gegen die u. en e . e —— hier nicht 
beſchloſſen zu fein wie in Wilaa. Neuerdings iſt 


in Samos gehänzt worden, und bier flab mehrere 

tricliſche Anſpielungen in ihren Prev is der Eitadelle 
gebracht worden. Daß dieſe Mahn paeiſiziren, 
ſondern den Widerſtand gegen die Ruſſen ſteigern, iſt klar. 


Aber auch weltliche Perſonen unterliegen fortwährend den 
Verhaftungen. Man iſt jetzt in allen Schichten des Volkes 
ſchon jo daran gewöhnt, daß die Nachricht von irgend einer 
folgen kaum noch mehr überraſcht. — Inzwiſchen kommen 
fortwährend kleine Gefechte zwiſchen Ruſſen und Jaſurgenten 
vor. Die Kriegsverwaltung der National⸗Regierung ſcheint 
die jetzigen kriegeriſchen Vorgänge gewiſſermaßen nur als 
Uebungen zu betrachten und rüſtet und bereitet ihrerſeits alles 
zu größeren Kämpfen vor. Ueberall im Lande wird gearbeitet, 
alle Theile der Montirungen ſowohl, als auch Waffen aller Art 
werden beſchafft, uad die Zufuhr der letzteren wird mit großem 
Eifer, bald mit, bald ohne Erfolg betrieben. Man glaubt hier an 
einen auswäctigen Krieg und bereitet ſich vor, auch mit eigener 
Kraft auftreten zu können. Ja allen Städten und Dörfern 
find Jaſurgenten einquartiert, und jeden Augenblick dem Rufe 
ihres ale gewärtig. Bei dem Mangel an Waffen wechſeln 
die Mannſchaften in der Art, daß die Einen in den Quartieren 
ruhen, wenn die Anderen fie ablöſen und ins Lazer siegen. Man 
erzählt mir, daß es in den Provinzialſtädten oft vorkommt, 
daß in ein und demſelben Hauſe ruſſiſche Soldaten und In⸗ 
ſurgenten einquartiert find, welche letztere natärlich den Ruſſen 
unbekannt bleiben. — Es heißt allzemein, daß der Erzbiſchof 
Felinski gar nicht nach Petersburg gekommen, ſonderg water 
wegs nach Wolonda geſchickt warde, wo er zunächſt internirt 
bleiben wird. — Ebenſo allgemein wird verſichert, daß ſaͤm mt⸗ 
liche Polizei ⸗Commiſſäre Warſchaus entlaſſen flad, und 
daß an ihre Stellen ꝛuſſiſche Offiziere einzeſetzt werden. 
— Der General Director der Com niſſion der Culten 
Krzy wicki if, wie angezeigt wird, nach den Bädern, wie aber 
verſichert, nach Rom gegangen, um dort die Stimmung gün⸗ 
ſtiger für das Petersburger Cabinet zu geſtalten. Der bi 
ſige Poſtdirector Maſſog, der auch mit der Aae des Zei- 
tunzsweſens betraut iſt, hat ebenfalls eine Reiſe nach dem 
Auslande unternommen, deren Zved die Gewinnung der 
Preſſe ſein fol. Maſſon, ein Maau von Bildung, ſchelut zu 
geheimen Miſſionen ein beſonderes Talent zu haben. 

— Den Ereigniſſen jedenfalls vorausgrelfend giebt die 
„Mosk. Ztg.“ bereits die Mittel für die Action zur See ven 
England au. Es fahren 30,000 engliſche Schiffe auf 


Meeren umher und führen ein Eigenthum engliſcher Unter Lange aus Rosenberg. An dem Provinzialſchießen nahmen | 40 ab Hütte, Schleſiſche Holzkohlen unbeachtet. 1 
thanen in Werthe von 650 bis 750 Millionen Rubel. Dem⸗ 13 Mitglieder der ese Gilde und 17 auswärtige Theil. en aemalıt N 4% —5 Fe Sn 
nach wäre das einzig richtige Mittel der Action zur See Tilſit, 19. Juni (K. H. Z.) Vorgeſtern fand bier eine | fordſhire 5 Ag 4 ch. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
gegen England, ruſſiſche Fahrzeuge unter gewandten, und küh⸗ ſehr zahlreich beſuchte Urwählerverſammlung ftatt, in welcher walzen 1 & 25 Eu, zu Bauzwecken 2—3½ en a m. 
den Führern auf den Handelsitsaßen gegen die englijhen die Abgeordneten Pot und Häbler- Sonmerau Beriht er | == Sinn. Der regelmäßige Bedarf wurde während der deten 
Kauffahrer kreuzen zu loſſen. Daß dergleichen thunlich, be» ſtatteten. Als am Schluſſe der Entwurf einer Petition an Wochen durch den Ankauf kleiner Partien zu hohem Preiſe 
weiſen gegenwärtig die beiden Kreuzer der Südländer in den König verleſen wurde, löſte der Oberbürgermeiſter Klef⸗ gedeckt, größere Umſätze fanden wegen der bevorſtehenden hol- 
Nord-Amerika, „Alabama“ und „Florida welche dem Han- fel in höherem Auftrage die Verſammlung auf. kändiſchen Auction nicht ſtatt, Banca⸗ 47% g., Engliſches 
del der Union einen ſolchen Schrecken eingeflößt haben, daß Goldap, 17. Juni. Magiſtrat und Stad verordnete 40% . a c. — Zink war neuerdings etwas höher und 
in New Hort viele große Kauffahrer ganz unveſchäftigt liegen. haben heute, wie der „Pr.⸗Litt. Stg.“ von hier gemeldet für den Export begehrter, die Verladungen r Waſſer von 

— Dem „Dziennit Poznanski vom 20. d. entnehmen wird — der Erſtere einſtimmig, die Letzteren mit 19 gegen Breslau aus ſind durch den niedrigen Waſſerſtand der Oder 
wir folgende Narichten: Die Nationalregierung hat verord- 1 Stimme, den Beſchluß gefaßt: von allen Seitens der Com» gänzlich gehemmt, ab Breslau W. H. 5 . 9 Ga, gewöhn⸗ 
net, daß alle Beamten, welche wegen Begünftigung der Na« mune zu veranſtaltenden Feierlichkeiten zu dem morgen be⸗ liche Marken 5 N 5 F & GR. Kaſſa bei Partſen von 500 
tionalſache entlaſſen werden, ihren früheren Gehalt fortbezie⸗ vorſteh enden Eintreffen des Kronprinzen Abſtand zu nehmen. Lr. loco 5% . & &. — Blei bei Partien 6 ½ & ge 
hen. Bon derſelben geheimen Behörde iſt am 14. detretirt — dose, im Detail 6% . Me C., Spaniſches Nein u. Es. 
worden, daß die Gemeindevorſteher und Berwaltungsbeamten VBörſendepeſchen der Danziger Zeuung. 8½ Ag. à . bei Partien käuflich. — Für Kupfer blieb der 
die Organijation der von der ruſſiſchen Regierung anbeſoh⸗ Berlin, 22. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. Bedarf fortdauernd nur ſchwach. Pachten 38 N., Demidoff 
lenen Bauernwachen beſchleunigen ſollen, da dieſe Wachen ene Danzig 3 Uhr 30 Min. 35 Ag, Advidaberg 34 ., Mansfelder raffinirt 33% , 


Der revolutionäre Stadt⸗Chef von Warſchau hat an 
die Juden in Warſchau eine Proclamauon erlajjen, in der er 
die Juden wegen ihrer Anhängligpleii an die nationale Sache 
belobt und ihnen vollſtändige Gleichberechtigung mit Allen 
verheißt. Gleichzeitig theilt er ihnen aber mu, daß fünf ihrer 
Glaubens geuoſſen wegen Spionendienſtes zum Tode verur⸗ 
theilt ſeien, daß das Urhenl unnachſichtlich werde vollſtreckt 
werden und das Gebet und Trauer um die Hingerichteten 
auf das ſtrengſte hiermit unterſagt werde, indem ihr Audenten 
auch über das Grab hinaus verflucht jei. 

— Graf Leo Plater iſt in Duuabvurg nicht, wie das 
Erkenntniß lautete, gehenkt, ſondern fuſilirt worden. Ec war 
erſt 26 Jahre alt. Der „Czas“ erzählt, ſeme 70lahrige 

utter habe der Execution mit trodenen Augen zugeſeten 
und zu den Umiſtehenden geſagt: „Weinet nicht! Ich würde 
weinen, wenn meinen Sohn das rufſiſche Urteil eutmuthigt 

te. Weinet nicht und lernet für das Vaterland ſterben“. 
Kerner meldet der „Czas“ aus Littauen: „Die Frau des Herrn 
Sigismund Bujnidı, welcher auf Befehl der Natioual⸗Megte⸗ 
zung im Auslande beſchäfuugt it, wurde in den Kerker ger 
worfen und ihrem Manne bekannt gemacht, daß, weun er auf 
einen beſtimmten Termin nicht vor den ruſſiſchen Behörden 
erſcheinen wird, jeine Frau füt in hingerichtet wülbe“ 
—— — y—Pʒ .O. — ——ę—i 


Leiegcuphiſche Depesche det Dungigst Selluiig, 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Trieſt, 22. Juni. Aus Corfu, 18. Juni, wird 
gemeldet: Geſtern bat der Lord SObercommiſſar amt ; 
lich erklärt, daß die Vereinigung der Joniſchen In ⸗ 
fein mit Griechenland beſchloſſen ſei, worauf heute 
ein Tebeum in den Kirchen gefungen und die Stadt 
illuminirt wurde. 


chiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 20. Juni 1863. 

Angekommen: J. H. Boogdt, Reuskea, Dyſart; 8. 
P. Bradhering, Sirene, Hull. Beide mit Kohlen. — J. S. 
E Viva, Königsberg, Getreide, nach Norwegen be» 

immt. 

Geſegelt: M. R. Kirſtein, Burgemeiſter Kirſtein, 
Swanſea; E. Roberts, Jenny Lind, Swanſeg; L. Heyl, 
Telegram, Newcaſtle; J. Kielmann, Expediten, Randers; J. 
F. Schröder, Germania, London; B. G. Groot, 3 Gebrös 
ders, Bremen; J. H. Leuw, Antie, Harlingen. Sämmtlich 
mit Holz. — H. Schütt, Mary, Kiel; F. Lindtner, 5 Soeds⸗ 
tende, Norwegen; P. Hall, Activ, Stockholm. Sämmtlich mit 
—— — N. Domke, Oliva (SD.), London, Getreide 
und Bier. 


dem Aufſtand von großem Nutz u ſein tönnten. Der rufſiſchen ett. Ers. Lebt Erd. Burra-Burra 33 ., Selected 34 , ordinäre Marken 
Regierung iſt es bis jetzt im Königreich nicht gelungen, ſolche Roggen ſchwankend, reuß, Nentenbr, det 96% | 31 * à en., im Detail durchſchnittlich 1 & a (K. höher. 
e abel dag bie Wiahrige Iden vie Yanern den Pepe 50% 1 [ax Weitpr. Niobe. 86% e | — Kohlen Enalſſce wegen ir hoher Forderungen ohne Ge⸗ 
. ͤ ͤ Leben 2 0 500 ihn Brivanbt 1044 * ſchäft, in inländiſchen regelmäßiges Conſumgeſchäft. — Holz⸗ 
Inſurgenten zugeführt habe. Fuer n 1970 16 Oſtpr. Pfandbriefe 89 | 89 toblen 19 F due Tonne in Ladungen. 
übö d. e 
Staatsſchuldſcheine 894 


15 [Geſtr. Credit⸗Actien 85 | 85% 

894 Naliongle . . 72 

44% der, Anleihe 101% | 101% uſſ. Banknoten 83 83 

5% 59er, Pr. Anl. 1065164 [Wechſelc. London — 16. 20% 
Fondebörſe flau. 

2 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco, 
loco Lieferung ſehr ruhig, ab Auswärts flau, billiger anzu⸗ 
kommen; ab Sonderburg 126 — 127 Pfd. & 107 Thlr. oder 
circa 3 Thlr. billiger als letzte höchſte Preiſe bezahlt. — 
Roggen loco feſt, ruhig; Auswärts ſtille bei unveränderter 
fefter Hallung, September October Danzig 78 Thlr. ver- 
kauft. — Oel October 29 ½ — 29%. — Kaffee nur 2000 
Sack diverſe umgeſetzt, da man nur billiger kaufen will. 

Londen, 20. Juui. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
504. — Schönes Wetter. — Conſols 92½. 1% Spamer 
4844. Weyitaner 57½. 5 4 Nuſſen 94. Neue Ruſſen 92%. 
Sardinier 87. 

Liverpool, 20. Juni. Baumwolle: 4000 Ballen 
unbe Mine gegen geſtern unverändert. Fair Dhollera 
18 — . 5 

Paris, 20. Juni. 3% Rente 68, 40. Italienifhe 5% 
Rente 72,85. Nalieniſche neueſte Anleihe 73, 95. 3 Spa⸗ 
nier 52%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats Eijen- 
bahn⸗Actien 463, 75. Credit mob.⸗Actien 1203, 75. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 576, 25, 


Danzig, den 22. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7 — 128 9— 
130 1—132/4 8 nach Qualität 79,82% —83/81% — 85,87% 
— 88/9092 ; ordinair und dunkelbunt 120 — 123 — 
125 — 127/30 von 70 73 — 74/75— 7677 — 78,80 Au 
Roggen ſchwer und leicht 56/55—53/51 u Jar 1258. 
Erbſen von 48,49 —52 % Zu 
Gerſte kl. 103/105 — 107/1101124 von 33/35 3840/2 Zu 
do. große 106/108 —110/112/115 von 35/37 — 40 42/44 Zu 
afer von 26 27 gu 
Spiritus 16 ½ bez. . 
Getreide» Börfe. Wetter: ſehr ſchön. Wind N. 


Den 21. Juni. 
Geſegelt: J. Nieper, Maria Magdalene, Cappeln: 
H. Johannſen, Pelikan, Bremen; H. P. C ade Joachim 
Auguſt, Schiedam; J. Duncan, Napoleon, London; E. Kor 
5 Sharons Roſe, Hartlepool; J. C. Albertſen, Inge⸗ 
borg og Bays Minde, Kiel. Sämmtlich mit Getreide. — J. 
Siddal, Ocean Wave, London; H. Lirau, Johanna Hepner, 
Cadix. Beide mit Holz. b 
Nach der Rhede: L. Klamp, Friedrich der Grohe. 
Den 22. Juni. Wind: Norden. 
Geſegelt: G. de Boer, Jantina Petronella, Schiedam; 
P. Plambeck, Guſtav, Hull. Beide mit Getreide. 
Angekommen: J. Hanſen, Sophie, London, Cement. 
ichts in Sicht. 
Thorn, den 20. Juni. Waſſerſtand: 6“ unter 9. 
Stromab: L. Schfl 
Ad. Scherpe, Gebr. Wolf, Plock, Danzig, L. H. 
Goldſchmidt S., 30 — Rg. 
E. Kuſchicke, H. Warſchauer, Wloclawek, do., 
- Kaſimir Weeſe, 5 L. Wz., 17 40 do. 
C. Wulle, N. Neumann, Plock, do., L. M. Köhne, 28 — Wz. 
C. Kroll, Gebr. Wolf, do., do., L. H. Gold⸗ 


— — ſ.— 
Danzig, den 22. Juni. 1 5 

Te 4 Der Jeſtausſchuß für das in Danzig am 25., 26. und 
27. c. ſtaltfindeude 3. preuß. Provinzial⸗Turufeſt hat 
die Kedactionen der in der Provinz Preußen und dem Regie⸗ 


rungsbezirk Bromberg erſcheiuenden Blätier erſucht, auf bas Das Weizengeſchäft am heutigen Markte war höchſt un⸗ ſchnidt S., 26 — Ng. 
— i 8 a P. John, H. Warſchauer, Wloclawek, do. Kaftmir 
W ele Lees e BT 8. Mal c. bedeutend, denn der e Umſas belief ſich auf nur 40 Laſt, 4 u 


Gerſcke, L. lock, do., L. 
„Kuſchicke, R. Schönwitz, do., do., M. Lev 
u. Co., 14 L. 40 Schfl. Wz., 10 — do. 
Aug. Kabel, J. Fogel, do., do., L. H. Gold⸗ 
ſchmidt, S., 22 — Wi. 
David Wedell, H. Lewins li, Wloclawek, do, L. M. 
Aug. F do., d 2 
ug. Fauſche, H. Warſchauer, do., do., E. G. 
id, © 10 Steffens u. S., 25 — do. 
Fr. Wilh. Kriegſtein, Derſ., do., do., Dieſ., 26 30 Rg. 
F. W. Schüßler, L. Ciamanski, do., do., L. M. 
Köhne, 23 — do. 
C. Habermann, J. Falaus, do., do., C. G. 
x E Steffens u. S., 25 — do. 
C. Prolahn, Deine do., do., Dieselben, nr g 25 — do. 
15 Hempel, Derſelbe, do., do, Dieſelben, 22 — Wi. 
ilh. Gärtner, Bernh. Cohn, Dobrzykowo, do., 
. Dieſelben, 22 L. Re, 5 — Erbſ. 
C. Krieger, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 23 — Wz. 
Gottf. Erdmann, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 28 — do. 
Joh. Schwarzloſe, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 23 — do. 
A. Wegener, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 24 — vo. 
C. Will, J. Geubmann u. Brumberger, Plock, 
5 x do., Dieſelben, 22 — Rg. 
Carl Fröſchke, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 25 — W;. 
M. Mosczynski, S. Neumark u. Oberfeld, do., do., : 
1 L. M. Köhne, 23 — do. 
Manuel Horrewitz, Jankel Weimann, Kuraw, do., 
R. Damme, 78 8 do. 
Carl N Aug. Kreßmann, Stettin, 681 St w. Holz. 
15 Fe 375 Uſt. 8 Schffl. W., 273 Ut. 16 Schffl. Rg. 
. Erbfen. 


hinderniß eines lebhafteren Weizen Geſchäfts iſt der zu hohe 
Preisſtand bei uns, der im Auslande keine Rechnung giebt, 
und Unternehmer unluftig macht. Wenn unſere Preiſe für 
Weizen Z 10 bis 15 niedriger gehen, dürfte ſich der 
Abſatz leichter bewerkſtelligen laſſen. Am Sonnabend ſind 
noch 80 Laſt ausgezeichnet fein hochbunter 133, 1344 ober ⸗ 
polniſcher Weizen zu unbekannt gebliebenem Preiſe, man ſagt 
A 570, due gemeſſene Laſt zum effeetiv Gewicht gehandelt. 
Heute iſt bezahlt für 124 bunt 4 485, 128, 1298 hell⸗ 
farbig 510, 2 512, 858 2% recht hell 15, 
133/48 hochbunt 2 540. Alles 92 858. Ee 
gut zu laſſen, 1228 . 327, 129,3, 1230 2 330, 
1258 Z.331%, Alles Jar 1258. Umfag 200 Laſten. Schwim- 
mend und Connoiſſement die Hälfte Juli, die andere Hälfte 
Auguſt, Ankunft tarantirt, ſind 300 * Roggen a . 325 
dur 81% gekauft. — 1134 große Gerſte 270, 1058 kleine 
A 234, Alles Ye 758. — Weiße Erbſen 2 309. — 
Spiritus 16% Ag bezahlt. . 

„ London, 19. Juni. (Kingsford & Lay.) Das 
Wetter war ſeit dem 12. fortdauerud regneriſch, einige Male 
war der Regen ſogar ſehr heftig, beſonders deut Morgen. 
Der Wind kam meiſt aus S W., heut aus NO. Es wird ber 
richtet, daß das Wetter den Feldern ſehr gut gethan hat, und 
beginnt der Weizen in den vorgeſchrittenen Gegenden zu blü⸗ 
hen. Die Nachfrage nach Weizen vom Continent hat dem Ge⸗ 
ſchäft einigen Impuls gegeben und es haben die Preiſe mei⸗ 
ſteus das in der vorhergehenden Woche Verlorene eingeholt. 
Hafer ift in den Haupimärkten um 6d 7. Dr. gefallen. 
In den Notizen von anderem Sommer- Getreide iſt nichts zu 
verändern. Mehl bleibt immer noch wenig beachtet. Seit letz⸗ 
tem Freitag find 31 Schiffe als an der Küſte angekommen 
rapportirt worden, darunter 7 Weizen, von welchen mit den 
von der letzten Woche übrig gebliebenen geſtern noch 15 zum 
Verkauf waren, darunter 4 Weizen. Das Geſchäft mit ſchwim 
menden Ladungen iſt durch die Frage nach Weizen für den 
Continent lebhafter geworden, Weizen iſt 1—2d Yr Dr. 
geſtiegen, Gerſte Is, Mais und Leinſaat find jedoch Is 7 
Dr, gefallen. Die Zufuhren von engliſchem Getreide waren 
tlein, mäßig von fremdem Weizen, groß von Hafer und gut 
von Mehl; von fremder Gerſte iſt ache angekommen Der 
Markt war ſehr ſchwach beſucht, engliſcher Weizen fand gute 
Abnahme zu äußerſten Montags Preifen. Fremder wurde fe 
auf volle letzte Preiſe gehalten, aber ungeachtet der fort. 
dauernden Nachfrage für den Continent wurde nur ein be⸗ 
ſchränktes Geſchäft gemacht, Sommer⸗Getreide war zu letz⸗ 
ten Notizen ziemlich gut gefragt. 


„Das Vollsfeſt in Jäſchtentyal wird morgen am Johan⸗ 
nistage in gewohnter Weiſe fattfinden. Es beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, die Tauzmuſit iu Walde wäyrt bis 6 Uyr 
Abende, während von 4—9 Uhr eine Capelle auf der Wieſe 
conzertirt. Preisklettern und Aufſteigen Jarbiger Luftballons 
werden Abwechſelung in das fröhliche Treiden bringen und 
auch das Daupivergnügen, das Feuerwerk um 10 Uyr, wird 
nicht jeylen. 

: Der Kreisgerichts⸗Director Ribbentrop zu Deutſch⸗ 
Crone hat den Rothen Adlerorden 3. Claſſe mit der Schleife 
erhalten. 

„Die Eltern des Nittergutsbeſitzers Schäfer⸗Poſarten, 

in Voigtſtedt bei Artern wohnhaft, feiern am 10. Juli c. 
ihre diamantene (ſechsziglährige) Hochzeit. Das würdige 
Jubelpaar erfreut ſich einer außerordentlich guten Geſundheit 
an Geiſt und Körper. 

„Die Gebrüder Borkhoff, welche zu Bingum, bei 

Leer in Oſtfriesland ein bedeutendes Zuchtvieh ⸗Exportge⸗ 
ſchäft namentlich nach Sachſen, Schleſien und Ungarn unters 

halten, haben jüngſ durch ihren Bertteter die Provinz be 

reiſen laſſen, um Verbindungen zur Einführung von oſt⸗ 
frieſiſchem und holländiſchem Vieh anzuknüpfen. Die 

Beſucher ber Hamburger und Königsberger Ausſtellung 

—— Haus dort mit einer Anzahl Thiere vertreten finden 

fo weitere Beſtellungen, wie ſolche aus der Provinz ſchon letzt 
einzeln ergangen find, zu machen Gelegenheit finden. Die 
el fielen ſich für hochtragende Kühe 115 bis 130 Thlr., 
ur ſolche Stärken 110 bis 120 Thlr., 2 bie 3 Jahre alte 

8 10 90 bis 100 Tylr., ca. 8 Monate alte Kälber 40 bis 

r. 


Marienburg, 19. Juni. (K. H. Z.) Auch in dieſem 
Jahre wandern wieder 10 mennonitiſche Familien aus dem 
großen Werder nach Rußland, und zwar in die bei Samara 
liegenden Colonien. Es würde noch eine größere Anzahl ſich 
ihnen angeſchloſſen haben, wenn nicht immer nur eine be · 
flimmte Zahl von Päſſen durch die ruſſiſche Krone ertheili 
würde. Uebrizeus nehmen die diesjährigen Auswanderer eine 
bedeutende Menge von landwirthſchaftlichen Geräthen und 
Maſchinen mit, die zur See von Danzig bis Petersburg, 
von da ab theils per Bahn, theils per Dampfboot an den 
Beſtimmungsort abgehen. Der Grund iſt in dem den Men⸗ 
noniten innewohnenden Wandertriebe zu ſuchen; und haden 
erſt einige Familien diefem Triebe nachgegeben, dann dauert 
es nicht lauge Zeit, bis die Anfangs noch zurückvleibenden 
allmälig folgen, da fie faſt ſämmtlich unter ſich verwandt 
find und ein Kreis den andern bald nachzieht. Hierzu kommt 


4 L. 20 Schfl. Wz., 18 — do. 
* 


A 2 Frachten. : 
Danzig, 22. Juni. Kohlenhäfen 148 Jar Load Bal⸗ 
ten und Sleeper. Weſt-Hartlepool 25 Sd Jar Quarter 
Weizen. Rotterdam 22% holländ. Ert. 9 Laſt Roggen. 
Hoorn, Zwolle 23% E bell. Ext. 22 Laſt Roggen. 

„ Fond sbörſe. 

„Danzig, 22. Jani. London 3 Mon. 6.20 Br., 
6.19% bei., Amſterdam 2 Mon. 141% Br., Je den, Staats- 
ſchuldſcheine 89 ½ Br., Weſtpreußiſche Pfandbriefe 43 974, 
115 Kia Reutenbriefe 98% bez., Danziger Privatbank 

r. f 


Neranſworflichtr Weracteur H. Nidert in Danitg. 
Weeteorolpgiiche Beobachtungen. 


1 2 nN ET Ge Tr TE 2: Baromt.: 

wohl auch die Ausſicht auf leichteren und größeren Erwerb. Eiſen⸗Bericht. 5 Stand i Wee 7 Wind und Wetter. 

W * ae e 20. . Ze Feier Ve nk: in 20. a 2 8 5 Von dem l E Sn oe 
Königsſchiezcus der hieſigen Gilde und de amit ver⸗ ange läßt ſich wiederum wenig berichten die ſchon ſeit län» | 21 12 336,04 184 SW. friſch, Yimme : llt. 

bundenen Provinzial -Schützenfeſtes hatten 10 auswärtige — Zeit herrſchende Unthätigkeit dauerte 5 da Conſu⸗ 2 8 336,59 17 Nordl klater Hanel fc Weiter, 

Gilden ein 73 Mann ftartes Contingent geliefert (Danzig 4, menten theilweiſe durch große vorjährige Herbſteinkäufe auf 12 336,86 15,9 N. mäßig, klater Himmel. 


Marienburg 6, Bromberg 6, Marienwerder 8, Schwetz 2, Frühlahrslieferung, die von den zur Zeit nur ſpärlich einge» 
Diewe 10, Culm 16, Biſchofswerder 7, Nheden 11, Rojen- laufenen Ordres nicht abſorbirt werden konnten, noch letzt 
berg 3) Schüßentönig der hieſigen Gilde wurde Hr. Drechs⸗ verſorgt find, theilweiſe aber trotz der faſt durchgehend billi⸗ 

iſter Lob, erſter Ritter Hr. Töpfermeiſter Schmidt, | gen Preiſe aus der abwartenden Stellung nicht veraustreten, 
zweiter Ritter Dr. Korbmachermeiſter Ko] ſollek. Die Würde — nur ihren augenblicklichen Bedarf zum Tagespreiſe 
des Provinzialſchützen⸗Königs erſchoß ſich Pr. Schneidermeiſter befriedigen. — Roheiſen, Schottiſches, 4 — in Glasgow 
Donner hierſelbſt, die erſte Ritterwürde Or. Kleiderhändler [elwas höher, hier war viel offerirt, ohne Nehmer zu finden. 
Guſe hierſelbſt, die zweite Ritterwürde Hr. Zimmermeiſter | Schottiſches 46 *, Engliſches 43 fu, Schleſiſches Coals 


Am Iohannisfeite, Dienſtag, den 23. Juni c., 
fahren meine Journalieren nicht von der Eoudito- 
ver des Heren Zander, Langenmarkt, ſondern vom Circus 
vor dem hohen Thore nach Jüſchtenthal ab. Die 
Billets find in der Conditorei des Herrn Zander für Hin⸗ 
und Zurückfahrten à 3 Sgr. zu löſen. 
Gustav Thiele. 


cus Gol dſtein 


iſt an demſelben Tage 


Die Sonnabend Abend 11 Uhr erfolgte glück 
liche Entbindung ſeiner lieben Frau geb. 
Balfe, von einem geſunden Knaben, zeigt 
Freunden und Bekannten Wr an 
: ax Behrend. 
Langfuhr, den 21. Juni 1863. 
onntag Nachmittag, 13 Uhr ſtarb nach 1 ta⸗ 
S gigem ſchweren Krankenlager am Typhus 
Jahren. 


ax im Alter von 33 n 
Th. Agte, Telegraphiſt, 
Emttie Ahte, Jeb. Kiel 


unſer 


n dem Concürſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Otte Lesczins ki zu Konitz 
iſt zur Verhandlung und Behblubfajlung über 
einen Accord Termin auf 

den 2. Juli cr., 

„Vormittags 10 Ute, ö 
vor dem untergeichn een Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. . anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 


anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 


men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord Fig 
Konitz, den 17. Juni 1863 


Königl. Kkeis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 2405] 
Der Commiſſarius des Coneurſes. 
Bande 
Bekanntmachung. 


Zwei von dem Kaufmann J. Mos kie⸗ 
wicz zu Thorn am 7, Mai 1863 an eigene Dre 
dre ausgeſtellte, auf Carl Gottlieb Steffens 
& Söhne zu Danzig gezogene, zwei Monate 
à dato zablbare, vom Ausſteller an Joſef 
Braff indoſſirte Wechſel über je 1200 %, 
ſind von dem aha an den Kaufmann Mar⸗ 

ierſelbſt, Behufs Vorlegung 
an die Bezogenen zum Accept geſendet und 
nach erfolgter Annahme Seitens der Bezogenen 
von Goldſtein mittelſt der Poſt am 9. Mai 
d. J. an den Ausſteller zurückgeſchickt worden. 

Auf dieſem Wege ſind dieſelben an geblich 
verloren gegangen. 

Der unbekannte Eigenthümer der Wechſel 
wird aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf 
den 20. Januar 1864, 

2 Mittags 12 Uhr, . 
vor dem Secretair Siewert anberaumten 
Termin vorzulegen, widrigenfalls die Wechſel 
für kraftlos werden erklärt werden. 

Danzig, ven 17. Juni 1863.» [2411] 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung von heute eingetragen: 

1) Jain 9 wohnhafte Kaufmann 
ohann im Kohnert am hieſigen 
rte ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 

„J. Kohnert“ . 
betreibt; 


m" 
t; 

2) daß die Firma „M. Kozinski“ (Inha⸗ 
ber Kaufmann Michael Kozins ki hier⸗ 
ſelbſt) erloſchen iſt. 

Thorn, den 18. ni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [2414] 


Belanntmachung. Pic 
0 ] Jun . 
Zu Folge We * "Dani 2 

eu tete Handelsnieder 
des Leina John Crus Theodor Strau 
ebendaſelbſt unter der Firma: 

John Strauß, 
vormals J. C. Wolter 

in das dieſſeitige (Pandels⸗) Firmen ⸗Regiſter 
sub No. 660 eingetragen. 

Danzig, den 19. Juni 1863. (42412 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
ſind ſo eben eingegangen: 
Capitel zu einem deutſchen 
Arbeiterkatechismus. 
Sechs Vorträge vor dem Berliner Arbeiter 


verein von 
Schulze- Delitzsch. 
Preis 71 Sgr. 

Das Buch vom gefunden und krauken 
Menfchen. Von Dr. Carl Eruſt Bock. 
Mit 38 feinen Abbildungen. 5. Aufl. 1. Ae 

Preis 74 Sgr. 12407 


Jeitſchriſten für das 


3. Quartal 1863. 


Zur pünktlichen Beſorgung ſämmt⸗ 
licher Zeitſchriften, namentlich: 

Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, 
Fliegende Blätter, "Familien » Journal, 
Gartenlaube, Glocke, Fortſchritt, Theater⸗ 
zeitungen, Ueber Land und Meer, u. ſ. w. 


empfehle ich mich mit dem ergebenſten Bemer⸗ 


ten, daß dieſelben den reſp. Abonnenten 
frei ius Haus geliefert werden. 2424] 

Beſtenungen auf das 3. Quartal 
1863 der oben genannten Zeitfchriften, 
ſowie alle anderen 


) e N ier u augeführ: 
ten E d führt p uktlich aus 
K. A. Weber 


Buch-,Kunst-u.Müsikalien-IHandlung, 
Langgasse 78, 


iſt erſchienen: 


Umgebungen von zanzig 


Karlsberge. Am Karlsberge. — Ohraer Wäld⸗ 


Hierzu 117 Ne mit \ em . eins | 
geladen, vaß beta en fern ein 
Mehrmöchent her Credit bewilligt wird. Fremde 


einem Haupt⸗ und 800 abend mit 11 heiz⸗ 


in mahagoni beſonders elegantes und du⸗ 
rables Linnenſchränkchen 
Renaiſſanceſtyl gearbeitet und ſehr reich geſchnitzt, 
Preis 120 Thlr., drei extra feine mahag Näh⸗ 
tiibe mit geſchnitzten Saͤulen⸗Füßen und Schil⸗ 


Bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 4, 
Album der maleriſchen 


110 Geſchenten für Damen eig nend, zwei ger 
chnitzte Briefbeſchwerer, einen Löwen und 1 
Pantertieger darſtellend, ein ſchöner birkener 
tiefbraun polirter Schreibtiſch m. Aufſatz, wie 
auch; Dutzend dazu paſſende dito Stühle, 2 
lackirte Küchentiſche mit und ohne Schiebekaſten, 
0 billig zum Verkauf und zur gefälligen 
uſicht täglich bis 2 1 5 Mittags bei C. N. 
Teichgräber, Tiſchlermſtr, u. Bildhauer. Hunde⸗ 
gaſſe 90, 1 Tr. hoch. 2418] 


— —_—— er 


Baker- Guano. 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das land wirthſchaftliche Publikum wird 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Guano 
unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes 
von 75 % phosphorsauren Kalkes aus 
dem in Danzig, errichteten Depöt unter Herren 
Richd. Dühren & Co. für die Herbſiſaiſon 

den benen eo Err fe 
bei Quanten unter 3% i per Brutto 
über 100 „ à 34 b 


177 ” . 4 
„ [77 2 600 n 83 575 4891711 

Uno . 
ef Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


Richd. Pühren & Co., 


12417) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Friſch gebrannter Kalk 


in Farbenptuctbildemn von Rugen Proschel, 


In Leinwbd. gebunden. Preis 27 Thlr. 
Inhalt: Jaſchteuthaler Wieſe. Jo⸗ 

E Elifenhain. Friedrichshöhe. 
enzplatz. Oliva: Königl. Schloß, Oliva vom 


en. Heiligenbrunn. — Freudenthal 2 
latter. — Schwabenthal. Neufahrwaſſer: 
Blick auf die Rhede. Am Hafenkanal. Zoppot. 


Preis pro Blatt 7½ Sat. 


Danzig und Umgebung, 

Fremdenführer, Pläne, Anſich⸗ 

ten in Photographien, Stahl⸗ 
ſtich und Lithographien, 

empfehlen, 5 2427 
Leon Saunier, 

7 lung f deutſche u. ausländ. Literatur. 
anzig, Stettin u. Elbing. 


onntagsblatt von Otto Nuppius, 


No. 1 
angekommen, No. 2 
1 wird gratis ausgegeben. 


Th. Anhuth, gargenmartt 10, 

Auction mit Colonialwaaren., 

Dienstag, den 23. Juni, Vormitiage 9 Uhr 
werden die unterzeichneten Mäkler, für Rech 
nung wen es angeht, verschiedene im or: 
cher „Das Liebsche Schifl“,. in der Milch 
kannengasse gelegen, lagernde Colonial-Waa 
ren, als: Reis, Gries, Taback in Rollen und 
Packeten, Rosinen, Cichorien und Backobst 
aller Art, in öffentlicher Auction‘ an den 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung ver- 
kaufen. Die Herren Käufer werden höflichst 
ersucht, recht zahlreich zu erscheinen. [2339] 


Ladenig. Ehrlich. 
Auction. 


Am 8. Juli er., Nachmittags 2 Uhr, findet 
in Adl. Rauden eine Auction von landwirth⸗ 
ſchaftlichen lebenden und todten Gegenſtänden 
ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
3 mehrere Pferde, Luxus- u. Arbeitspferde. 
2) 8 ſtarke Arbeitsochſen, 
3) einige gute Milchkühe, 
4) 150 Fetthammel und 50 Mutterſchafe mit 
Lämmern, . 
5) diverſe Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, 
Pflüge, Karrhaken ꝛc. ꝛc 


(Preis 9 Pfennige) iſt ſo eben 
nd vokrätbig, No 
2408 


und Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 


an, W. Wirthschaft. 


ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 : steis 
eu haben. C. H. Doma nsky Witt. 
Porkland⸗Cement, 
aus der Stettiner Portland-Gement-Fabrit in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 
obt. Reichenberg, 


491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
a Fl. 20 Sgr., um das Haar in allen 
Nuancen dauerhaft und ächt zu färben, 
empfiehlt die Hauptniederlage für Danzig, 


Ifred Schröter, 
No. 18. 


Wanzenäther, Inſectenpulver, à 
Pfd. 1%, Mottenſpiritus, Motten⸗ 


kerzen, Inſectenpulver u, ⸗Tinctur, 
empfiehlt in beſter Waare die Deoguen handlung 


ie Alfred Schroeter, 


[2126] Langenmarkt 18, 
200 magere, kraftige Hammel werden zu 
kaufen achten durch Herbſt in Gr. 
En in 


Gegenſtände lönnen zum Mitverkauf noch ein: 
gebracht, müſſen jedoch rechtzeitig zuvor bei 
Herrn Gutsbeſitzer Meſeck in Rauden ange⸗ 
meldet werden. 12416 


Der Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut in Weſtpreußen, in der 
Nähe der Bahn und Chauſſee, 726 Morg. 
preuß. Areal, gutes Wieſenverhältniß, durch⸗ 


weg Weizenboden, vonitänvig zuſammen⸗ 
hängend, ebenes Terrain. Ausſaaten Winter 
rung: 130 Schffl. Weizen, 100 Schffl. Roggen, 
diverſe Morgen Rapps. Inventar: 600 Safe, 
12 Pferde, 9 Füllen, 10 Ochſen, 1 Bulle, 10 
Kühe, diverſes Jungvieh. Gebäude gut. Ab⸗ 
gaben 45 Thlr. jährlich, iſt für 45,000 Thlr., 
bei 15 bis 18,000 Thlr. zu verkaufen. Das 
Nähere hierüber ertheilt . 


. h. Kleemann in Danzig, 
23 Breitgaſſe No, 62. 


Dee e e e 
13,000 Thlr. verkäuflich. Es beſteht aus 


a in meiner Eiſen⸗ 
waarenhandlung jofoıt oder bingen 4 Wochen 


3. N 
. B Dietrich 
. concessionirten evangelischen Haus- 

lehrer zur Ertheilung des Unterrichtes in 
den Elementar-Wissenschaften und der Musik, 
wird zum 1, Juli e. eine Stelle nachgewiesen. 
Persönliche oder schrittliche irankirte Meldun- 
en dieserhalb erbittet der Holbesitzer Ziehm 
n „edel & N Landkreise. 
r mein Golonial, und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt einen 


Commis. 8 
F. W. Paul Seuger 
12.25.— in Pr. Stargardt. 


— œäũ4ä—ä— ——— äã1—. 

In Goſchin bei Prauſt wird 

ein zweiter Inſpector geſucht. [2413 
Mäufe, W. x ji 

Natten, deuten nen 

fen, Motten zc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 


folge und jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


Wife Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil ⸗Geiſtgaſſe 60. 
Einem verehrten Publikum 


die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem 
Jahre im Jäſchkenthaler adde e in 
meinem Zelt an meiner Firma kenntlich, mit 
Erfriſchungen aller Art ſein werde, und lade 
ein geehrtes Publikum hiermit ganz ergebenſt ein. 
J. Neumann, Condor. 

NB. Bei warmem Wetter werde ich ſowohl 
mit Gefrornem wie mit Bier auf Eis und Sel⸗ 
terwaſſer auf Eis aufwarten. 12430) 


baren Räumen, 36,000 Kubikfuß, darunter 5 
zuſammenhängende von 12 Fuß lichter eg 
in der erſten Etage mit ca. 21,000 Kubikfuß, 
4 Kabinetten, 4 Kammern, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
kammer, Boden und 2 Kellern. Durchfahrt nach 
dem Hofe, Radaune⸗Waſſerbrunnen, Stallge⸗ 
bäude für 4 Pferde, Rauchfutter und Hafer⸗ 
er und Wagen⸗Remiſe, Hühner: 
ſtall und Torfgelaß, Hundehof ze., endlich aus 
einem Garten mit circa 80 Obstbäumen von ca. 
% Morgen Grundfläche. 

Auch werden Anmeldungen zu Hypotheken⸗ 
Dar ehnen 15 eventuellen Benutzung für den 


Käufer daſelbſt entgegengenommen. 2431] 
Verkäufliche Güter 
jeder Größe, in Ost, Weſtpreußen W 
mern, weiſet Selbſtkäufern nach 2384 
Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No 62. 
1 . am hieſigen Orte iſt mit 5000 Thlr. 


nzabl. ſogleich zu verk. durch H. Schar 
nikty 1 Elb g, Nuke. Wallſtr. 18 14295 


Thlr- ſollen in Bolt 10; 
30,000 Tolk aul chere ländliche one 


x 


tbeken zu 5% ausgeliehen werden. Langefuhr 
No. 90 iſt das Näbere 5 erfahren. A 6] 


ine herrſchaftliche Wohnung, im neu 
E Fa 2, 8 erte Gage, Me er 
ſetzungshalber, wenn möglich ſchon zum ı, A 
zu vermiethen. 12406] 


Metzer en A , J de Hung 


dern analog dem Erſteren, ſich auch beſonders 


iſt in meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 


Frisch gebrannter Ka 


der 


Kaif. Königl. Oeſterreich. 


Eiſenbahn⸗Looſ 

deren Verkauf in Preußen geſetzlich 

erlaubt iſt. 5 

„Die Hauptgewinne des Anlehens ſind; 
21 mal 166,600, 71 5 B ©, 103 
mal 180,080, 0 mal 600, 105 mal 
20,088) Oma, 30% 05 mal 10, , 
307 mal , 3, 20 mal 2.6, 76 mal 
2,000, 54 mal 1,630, 264 mal 1, 33, 
503 mal 1 f, 73 mal 166 1 ac. 
Der geringſte Gewinn, den mindeſtens 
jedes Sbligationusloos gewinnen muß, iſt 
28 Thaler. * 
Rein anderes Anlehen bietet jo große und 
viele Gewinne. - 

Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten 
Zahlungsbedingungen. 

Um die Vortheile 0 genießen, welche 
Jedermaun die Betheiligung ermöglichen, 
beliebe man ſich baldigſt an das unterzeichnete 
Handlungshaus zu wenden. - 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 
franco überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. 

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt 
ausgeführt durch 1 
Carl Schäffer, 
ih Staats⸗Effecten⸗Handlun 
Er 


Guſtav⸗Adolph⸗Verein. 
Am 1. Juli findet hier in n 
vinzial⸗Verſammlung der Guſtav⸗Adolph «ers 
eine ſtatt. Dieſelbe wird am 30. Juni, Nach 
mittags 4 Uhr, mit einem Gottes dienſt in der 
aliſtädtiſchen Kirche eröffnet, ſo daß die n 
Theilnehmer am beiten ſich des Bahnzuges bi 
dienen, welcher Dienſtag den 30, d. Mis. Mit⸗ 
tags hier eintrifft. Alle Züge finden in Brom⸗ 


berg unmittelbaren Anſchluß nach hier. Indem 


wir noch mittheilen, daß die Empfangspredigt 
am 30. Herr Pfarrer Brauer aus Schonſee 
(Kowalewo), die Hauptpredigt am l. Juli Herr 
Pfarrer Heermann aus Neuteich halten wird, 
— laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung 
an unſerem ſchöͤnen Feſte brüderlich ein. 
horn, den 19. Juni 1863. 
Der Vorſtaud des Zweig ereins. 


3. preußiſches 
Propinzial-Turnſeſt. 


Im Verfolg unſeres Aufrufs in 
den öffentlichen Blättern vom 8. 
Mai er, erſuchen wir nochmals alle 


i N n 
PER 0 bt. .. 1. 
dem hier am 25., 26. und N. Juli 
ſtattfindenden Feſte zu melden und 
ſich zur Entrichtung des Feſtbeitra⸗ 
ges von 15 % und zur Einzeich⸗ 
nung in die aufgelegten Liſten an 
die ihnen zunächſt gelegenen Turn⸗ 
vereine zu wenden. Für die Unter⸗ 
bringung der auswärtigen Turner 
während der Feſttage wird geſorgt 
werden. N 
Danzig, den 23. Juni 1863. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 2450 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 
Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


I a 18 
Donnerſtag, I 


zur Nachfeier des Johannisfeſtes: 
Zweites Monstre-Concert, 
ausgeführt von den Muſik Chören der hieſigen 


arniſon. 
Näheres in den nächſten Blättern. [2430] 


Kemski’s Lokal, 


Schwarzes Meer. 

Dienſtag, den 23., zur Johannisfeter, findet 
in meinem neu decorirten und mit Gas 
erleuchteten Salon 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
2425 J. Kemski. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 23. Juni, 
20 EEK 
Anfang 4 Uhr. E. Winter. 24971 


Victoria-Theater 
zu Danzig. 


x DENE den 23. Juul. 
um 3. Male: Eiu geadelter Kaufmann. 
Luſtſpiel in 5 Acten von C. A. Goerner. 
gt e ae 
rſte Gaſtdarſtellung de 
Doellinger vom Hoftheater zu Berlin. 


Felegenbeüsgedichte aller Art fertigt 

Gl Hubolpb Yentler. 

Drud und erlag von A. W. N 4 Wan 
im Danzig. 


